
 
 
 

 
 
 
 

An alle Erstsemester: 
Bitte zu Beginn des Semesters im Mentorat anrufen und einen Termin für das  

Orientierungsgespräch ausmachen 
(auch alle mit „Didaktik Katholische Religionslehre“)! 

(siehe S. 25f) 
 
 
 

 
Programm 

Sommersemester 2020 
 
 

Mentorat des Bistums Regensburg 
für Theologiestudierende und 

Religionslehrkräfte im 
staatlichen Vorbereitungsdienst 
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Wo ihr uns findet 
 
Mentorat für Theologiestudierende 
Obermünsterplatz 7, Räume 3.43, 3.44 und 3.45 
93047 Regensburg 
 

 
 

Das Mentorat findet Ihr im Diözesanzentrum Obermünster (DZO), Obermünsterplatz 7, 
Ebene 3, Zimmer 3.43, 3,44 und 3.45 (von der Pforte gerade durch, über den Innenhof in das 
Rückgebäude, zwei Stockwerke die Treppen hoch in die 3. Ebene und dann zweimal links). 
Parkmöglichkeiten in den Höfen des Diözesanzentrums gibt es leider nur für Mitarbeiter des 
DZO. Das Parkhaus am Petersweg ist in der Nähe. 
 
Unsere Sprechzeiten 
 

An der Universität: 
Café „panta rhei“ der KHG im Studentenhaus (1. Stock, Raum 1.28)  
Tel. 0941/ 943-2245 
 
P. Jakob Seitz: Montag, 9.30 - 11.30 Uhr             (jakob.seitz@bistum-regensburg.de) 
 
Markus Holzapfel: Mittwoch, 9.30 - 10.30 Uhr       (markus.holzapfel@bistum-regensburg.de) 
 
Monika Liebl: Donnerstag, 10.00 - 11.30 Uhr         (monika.liebl@bistum-regensburg.de) 
 
Im Mentorat Obermünsterplatz 7: 
Telefon: (0941) 597-1570 
 
P. Jakob: Montag, 14.00 - 17.00 Uhr 
(Auch erreichbar unter Geistliches Zentrum - gzw@kloster-windberg.de) 
  
Markus Holzapfel: Montag, 09.00 - 12.00 Uhr 
 
Monika Liebl: Donnerstag, 14.00 - 17.00 Uhr 
 
Weitere Sprechzeiten jederzeit nach Vereinbarung 

mailto:gzw@kloster-windberg.de
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Regelmäßige Öffnungszeiten des Sekretariates im Mentorat: 
 
Montag: 13.00 Uhr - 16.30 Uhr 
Dienstag: 08.00 Uhr - 12.30 Uhr 
Mittwoch: 08.00 Uhr - 12.30 Uhr 
Donnerstag: 13.00 Uhr -16.30 Uhr 
Freitag: 08.00 Uhr - 11.30 Uhr 

 
 
Weitere Kontaktmöglichkeiten: 

e-mail:        mentorat@bistum-regensburg.de 
Homepage: www.mentorat-regensburg.de 
Fax:            0941/597-1575 
Finde uns auch auf Facebook! > Mentorat Regensburg 

 

 
 

Ein erfolgreiches Semester wünschen 
 

(von links nach rechts) 
 

Josef Braun 
Dipl.Theol., Religionslehrer, 

Mitarbeit im Mentorat 
Monika Liebl 

Studiendirektorin i. K., Mentorin 
Monika Hüttche 

Sekretärin 
P. Jakob Seitz 

OPraem, Dr. phil., Spiritual 
Markus Holzapfel 

Pastoralreferent, Mentor, Leitung des Mentorats 

mailto:mentorat@bistum-regensburg.de
http://www.mentorat-regensburg.de/
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Geistliche Angebote 
 

Taizé-Gebet der KHG 

 
α²ƛǊ ǿƻƭƭŜƴ ǾƻǊ ŀƭƭŜƳ aŜƴǎŎƘŜƴ ǎŜƛƴΣ ŘƛŜ anderen zuhören. Wir sind keine Lehrmeis-
ǘŜǊΦά(Frère Roger) 
 
Das ist das Grundprinzip der ökumenischen Gemeinschaft von Taizé, wie es ihr Begründer, 
Frère Roger, vorgelebt hat. Diese hörende Spiritualität, die die Fragen und Sorgen der Men-
schen von heute ernst nimmt, entfaltet  eine  weltweite  Faszination. Auch die KHG Regens-
burg hat diese Faszination gepackt. Ein engagierter Kreis von Studierenden aus KHG und ESG 
trifft sich, um miteinander zu singen und zu beten. Die Gesänge werden instrumental beglei-
tet. Im Anschluss an den »offiziellen« Teil besteht die Möglichkeit, nach Lust und Laune wei-
ter Lieder aus Taizé zu singen. 
 
Zeit: Mittwoch, 29.04., 27.05. und 24.06.2020 jeweils um 18.00 Uhr (Raum der Stille, 

OTH), Mittwoch, 15.07.2020, um 21.00 Uhr Taizé-open-air in St. Emmeram 
Orte: Raum der Stille, Studierendenhaus OTH; Pfarrgarten in St. Emmeram, Emmerams-

platz 3  
 

 

Taizé-Gebet des Priesterseminars    

 
Taizé-bewegte Theologiestudenten des Priesterseminars gestalten in der Regel jeden zwei-
ten Donnerstag im Monat in St. Jakob ein Abendgebet mit Liedern, Gesängen und Texten aus 
Taizé. 
Aktuelle Infos gibt es auch unter www.priesterseminar-regensburg.de!  

 
Zeit: Am zweiten Donnerstag des Monats, jeweils 20.15 Uhr 
Ort: St. Jakob (Schottenkirche) 
 
 

 

Donnerstagsgottesdienste in Niedermünster 

 
An jedem ersten Donnerstag des Monats, der Gebetstag für geistliche Berufe ist, findet in 
der Niedermünsterkirche um 18.30 Uhr ein feierlicher Gottesdienst statt, zu dem alle Theo-
logiestudierenden herzlich eingeladen sind. 
 
Zeit: Donnerstag, 07.05., 04.06. und 02.07.2020 jeweils 18.30 Uhr 
Ort: Niedermünsterkirche 
 
 

http://www.taize-regensburg.de/
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„Blaue Stunde“ 

Sonntagnachtgottesdienste der KHG 
Jeden Sonntag, 21.00 Uhr in St. Paul / Königswiesen.  
 
 

Gebet auf dem Campus: Atempause (Eucharistiefeier) 
Die Eucharistiefeier der KHG in der Unikapelle, jeden Mittwoch in der Vorlesungszeit um 
12.00 Uhr 
 
 

Gebet auf dem Campus: Morgengebet der KHG und ESG 
Mittwoch um 7.30 Uhr an der OTH, Raum der Stille im Studierendenhaus, anschließend 
Frühstück. 
Donnerstag um 7.30 Uhr an der Uni, Unikapelle, anschl. Frühstück im Panta Rhei.  
Nur in der Vorlesungszeit! 

 
 

BESINNUNGSTAGE UND EXERZITIEN 

 
 

Die Balance halten 

 

 
 
TeilnehmerInnen erhalten aufgrund dieser Veranstaltung die für die Vorläufige Unter-
richtserlaubnis erforderliche Exerzitienbestätigung. 
 
Der heilige Petrus steht, seinem Namen nach, wie ein Fels in der Brandung. Trotzdem wird 
sein ganzes Leben durch Fragen, Unsicherheiten, Feigheit und einem Suchen begleitet. 
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Wir wollen uns in diesen Tagen der Person des Petrus annähern und dabei an einem Tag 
verschiedene Elemente und Übungen ausprobieren, die uns dabei helfen können, die innere 
Ruhe und die innere Balance zu finden. 
Am Donnerstag wird uns ein professioneller Zirkuspädagoge dabei zur Seite stehen. 
 

Leitung: Markus Holzapfel, Mentor 

Termin: Mittwoch, 26.08.2020, bis Freitag, 28.08.2020 

Zeit: Beginn um 16.00 Uhr; Ende um 14.00 Uhr; 

Ort: Haus Hermannsberg, Wiesent 

Kosten: 59,00 € (Übernachtung mit Vollpension in Mehrbettzimmern) 

 
 

Jakobsweg: Von Penzberg nach Leutasch 

 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten aufgrund dieser Veranstaltung die für die Vor-
läufige Unterrichtserlaubnis erforderliche Exerzitienbestätigung. 
 
Uralt ist die Tradition, den Jakobsweg nach Santiago de Compostela zu gehen. Uralt und 
zeitaufwändig, denn von Regensburg sind es mehr als 3000 km bis dorthin. Wir nehmen uns 
einen Teilabschnitt in herrlicher Landschaft vor und pilgern (mit eigenem Gepäck auf dem 
Rücken) von Penzberg bis Leutasch. 
 

1. Tag: Dienstag, 08. September 2020: Penzberg – Benediktbeuern 
Wir fahren am Vormittag mit dem Zug von Regensburg nach Penzberg bzw. treffen 
uns dort am Bahnhof und beginnen unsere Wanderung mit dem Weg nach Benedikt-
beuern. Wir besichtigen die Klosteranlage und übernachten in der Jugendherberge 
des Klosters. 
Länge: 4,8 km; Aufstieg 35 m; Abstieg 9 m; Dauer: 1,5 h (reine Laufzeit) 

2. Tag: Mittwoch, 09.  September 2020: Benediktbeuern – Kochelsee – Walchensee 
Durch das Moor führt uns der Weg an den Kochelsee. Dort nehmen wir uns Zeit für 
eine Pause und steigen dann hinauf auf den Walchensee, wo uns die Jugendherberge 
wieder in Empfang nimmt. 
Länge: 19,5 km; Aufstieg 307 m; Abstieg 135 m; Dauer: 6,5 h (reine Laufzeit) 

3. Tag: Donnerstag, 10. September 2020: Walchensee – Jugendherberge Mittenwald 
Über Wallgau und Krün führt uns der Weg (fast) nach Mittenwald. Das Karwendelge-
birge haben wir immer im Blick. Übernachtung – wie immer – in der Jugendherberge. 
Länge: 18 km; Aufstieg: 208 m; Abstieg 94 m; Dauer: 6,5 h (reine Laufzeit) 

4. Tag: Freitag, 11. September 2020: JH Mittenwald – Leutaschklamm  
Von der Jugendherberge gehen wir nach Mittenwald und von dort weiter durch die 
Leutaschklamm. Der Rundweg führt uns zurück nach Mittenwald, wo wir am Nach-
mittag den Zug besteigen, der uns zurück nach Regensburg bringt. 
Länge: 10 km; Dauer: 4,0 h (reine Laufzeit) 

 
Leitung: P. Jakob Seitz, Spiritual 
Termin: Dienstag, 08.09.2020, bis Freitag, 11.09.2020 
Zeit: Beginn um 12.00 Uhr; Ende um 18.00 Uhr; 
Kosten: 39,-- € (incl. Übernachtung mit Halbpension in Mehrbettzimmern und Bahnti-

cket) 
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Abenteuer persönlicher Glaube - Geistliche Begleitung 
 
Hast du Fragen wie z.B.: Habe ich genügend Glauben? Wo finde ich meine ganz persönliche 
Spiritualität, die mir genügend Kraft gibt, mein Christsein zu leben? Welche Entscheidung soll 
ich treffen, um meiner Berufung am besten gerecht zu werden? 
Solche Fragen und überhaupt alles, was dir für ein gutes und sinnerfülltes Leben weiterhilft, 
können in einer besonderen Beratungsform, „Geistliche Begleitung“ genannt, Thema sein. 
Das Mentorat bietet mit Spiritual P. Jakob Seitz diese Form von Begleitung mit dem Schwer-
punkt „Spiritualität und religiöse Praxis“ an. Natürlich ist dieses Angebot streng vertraulich 
und die Begleiter unterliegen der Schweigepflicht! 
Du selber bestimmst, wie oft du zu dieser Form von Begleitung kommen willst! 
P. Jakob Seitz ist unter 0941/597-1570, jakob.seitz@bistum-regensburg.de, zu erreichen. 
 

Information zu Exerzitien, Tagen im Kloster, Meditation 
 
Im Laufe des Studiums Exerzitien im Alltag, Besinnungstage, Tage im Kloster oder Kurse in 
christlicher Meditation mitzumachen, trägt zur Orientierung für den weiteren Lebens- und 
Berufsweg bei. Für die zukünftigen ReligionslehrerInnen gilt u.a. als Voraussetzung für die 
Erlangung der Vorläufigen Unterrichtserlaubnis  der Nachweis des Besuchs mindestens einer 
geistlichen Veranstaltung wenigstens über ein Wochenende während der Zeit des Studiums 
(siehe auch S. 25f.). Ihr könnt euch eine geistliche Veranstaltung selber aussuchen, seien es 
Exerzitien, Besinnungstage, Tage im Kloster, Meditationskurse oder Ähnliches. 
Im Mentoratsprogramm stehen in diesem Semester „Balance“ und „Jakobsweg“ zur Aus-
wahl! 
Auch über die unten angegebenen Websites findet ihr für euch passende Besinnungstage 
oder Exerzitien. 
Wir Mentoren beraten gerne, welche Form von Einkehrtagen für den Einzelnen gerade ge-
eignet ist. 
 
 
Einige ausgewählte Adressen von Exerzitien- und Ordenshäusern: 
 

Adressen: Schwerpunkte: 

Haus Werdenfels 
Waldweg 15, Eichhofen 
93152 Nittendorf  
Tel. 09404/95020 
www.haus-werdenfels.de 

Exerzitien, Besinnungstage, Meditation 
 
 
 

Exerzitienhaus Johannisthal 
Johannisthal 1 
92670 Windischeschenbach 
Tel. 09681/40015-0 
www.haus-johannisthal.de 

Exerzitien, Besinnungstage, Meditation 
 

Bildungshaus Schloss Spindlhof 
Spindlhofstraße 23 
93128 Regenstauf 
Tel. 09402/9354-0 
www.spindlhof.de 

Exerzitien, Besinnungstage, Meditation 
 

Missionsdominikanerinnen Strahlfeld 
Am Jägerberg 2 
93426 Roding-Strahlfeld 
Tel. 09461/91120 
www.kloster-strahlfeld.de  

Besinnungstage und Exerzitien 

mailto:jakob.seitz@bistum-regensburg.de
http://www.haus-werdenfels.de/
http://www.haus-johannisthal.de/
http://www.spindlhof.de/
http://www.kloster-strahlfeld.de/
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Benediktinerabtei Niederaltaich 
Mauritiushof 1 
94557 Niederaltaich 
Tel. 09901/2080 
www.abtei-niederaltaich.de  

Kloster auf Zeit, Exerzitien, Meditation, Os-
terliturgie  

Geistliches Zentrum der Prämonstratenser-
Abtei Windberg 
Pfarrplatz 22 
94336 Windberg 
Tel. 09422/824-112 
www.geistliches-zentrum-windberg.de  

Kontemplation, Communio, Aktion 

Dtsch. Ordensobernkonferenz / Haus der Or-
den 
Wittelsbacherring 9 
53115 Bonn 
Tel. 0228/684490 
www.orden.de 

Kloster auf Zeit, 
Exerzitien, Kar- u. Osterliturgie,  
Klosterferien 
 

Arme Schulschwestern v.U.L.Fr. 
Sr. M. Gisela Hörmann 
Mariahilfplatz 14 
81541 München 
Tel. 089/621793112 
www.schulschwestern.de 

Besinnungstage und Exerzitien für junge 
Frauen 
 

Gemeinschaft Christl. Lebens 
Bei St. Ursula 5 
86150 Augsburg 
Tel. 0821/34668-0 
www.gcl.de 

Ignatianische 
Exerzitien 
 

Meditationshaus 
St. Franziskus 
Klostergasse 8 
92345 Dietfurt 
Tel. 08464/652-0 
www.meditationshaus-dietfurt.de 

Christliche 
Kontemplation / Zen 
 
 

Arme Franziskanerinnen v. d. hl. Familie zu 
Mallersdorf 
Sr. M. Ruth Alberter 
Klosterberg 1 
84066 Mallersdorf-Pfaffenberg 
Tel.: 08772 69-115 
www.mallersdorfer-schwestern.de 

Kloster auf Zeit 
Besinnungstage 
Exerzitien 

Missionsschwestern vom Heiligsten Erlöser, 
Kloster St. Theresia 
Stadl, Hauptstr. 1, 83567 Unterreit 
Tel. 08073/9184-0 
www.missionsschwestern.de 

Besinnungstage 
Exerzitien 

Gemeinschaft Emmanuel e.V. Deutschland 
Hörwarthstr. 3 
80804 München 

Tel. 089/3163464 
www.emmanuel-info.de  

Internationale Ostertage in Altötting 

http://www.abtei-niederaltaich.de/
http://www.geistliches-zentrum-windberg.de/
http://orden.de/
http://www.schulschwestern.de/
http://www.gcl.de/
http://www.meditationshaus-dietfurt.de/
http://www.mallersdorfer-schwestern.de/
http://www.missionsschwestern.de/
http://www.emmanuel-info.de/
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Thematische Angebote: 
 
 

Schulgottesdienste vorbereiten 

 

Der Besuch einer solchen Veranstaltung im Laufe des Studiums ist eine der verbindlichen 
Voraussetzungen für die Vorläufige Unterrichtserlaubnis. 
 

Da immer weniger Geistliche für den Schuldienst zur Verfügung stehen, kommt auf Religi-
onslehrer häufiger die Aufgabe zu, mit Schülern Schulgottesdienste vorzubereiten. Es kön-
nen Eucharistiefeiern zusammen mit dem Ortspfarrer oder Wortgottesdienste ohne Beteili-
gung eines Priesters sein. 
Da die liturgische Praxis nicht selbstverständlich gegeben ist, erscheint es notwendig, Grund-
kenntnisse für die Vorbereitung eines Schulgottesdienstes zu vermitteln. 
Praktiker aus Pfarreien, Geistliche oder pastorale Mitarbeiter, geben eine Einführung in The-
ologie und Praxis von Gottesdiensten mit Schülern.  
 
Zeit: Drei Termine zur Auswahl:  
Donnerstag, 14.05.2020 
(Maria-Theresia Kölbl, Pastoralreferentin, Pfarrei St. Anton, Regensburg) 
oder Mittwoch, 27.05.2020  
(Florian Weiß, Pastoralreferent, Pfarrei Hainsacker) 
oder Mittwoch, 01.07.2020 
(Felix Schamburger, Pastoralassistent, Pfarrei Hemau) 
 
(jeweils 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr) 
 
Ort: Diözesanzentrum Obermünster, Obermünsterplatz 7 
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ƿ „Fridays for Future und kirchliches Umweltengagement" 

 
 
Jugendliche demonstrieren für eine globale ökologische Wende und fordern damit ihr Recht 
auf eine lebenswerte Zukunft ein. Papst Franziskus würdigt diese andauernden und kreati-
ven Aktivitäten und hat mit der Öko-Enzyklika Laudato si'  eine starke Argumentationsgrund-
lage für kirchlich und zivilgesellschaftlich getragenes Umweltengagement geliefert. Bilden 
die beiden Ansätze eine gemeinsame Bewegung hin zum selben Ziel? Oder gibt es doch zu 
große Differenzen? Wie können beide ihre Eigenständigkeit bewahren und sich gegenseitig 
unterstützen? 
 
Referentin: Beate Eichinger M.A., Dipl.-Theol., Umweltbeauftragte der Diözese Re-

gensburg. Als Leiterin der Fachstelle "Umwelt und ökosoziale Gerechtig-
keit" koordiniert sie auch das 2019 gestartete Klimaschutzprojekt im Bis-
tum.  

Zeit: Montag, 27.04.2020, 18.00 Uhr - 19.30 Uhr 
Ort: Diözesanzentrum Obermünster, Obermünsterplatz 7 
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ƿ „Siehe, ich hole euch aus euren Gräbern heraus“ (Ez 27,12) 
- Spuren der Überwindung des Todes im Alten Testament 
 

 
 

Passend zur Thematik „Leben im Sterben“ der diesjährigen „Woche für das Leben“ spricht 
der bekannte Mainzer Theologe Thomas Hieke über das Verständnis des Todes und das Auf-
dämmern der Hoffnung auf Auferstehung im Alten Testament. Professor Hieke schreibt: 
 
„Liest man die ersten drei Kapitel des Buches Genesis, so stößt man auf (mindestens) drei 
verschiedene Deutungen des Todes, die allerdings als gegenseitige Ergänzungen oder Vertie-
fungen verstanden werden können. Bereits hier zeigt sich: Eindeutige Antworten ergeben 
sich vielleicht aus einzelnen Bibelstellen, der Blick auf die Gesamtheit des biblischen Zeugnis-
ses eröffnet aber einen Horizont auf vielfältige Aspekte und Fragen, die zu weiterem Suchen 
und Nachdenken einladen.“ 
 
Professor Hieke lässt uns an dieser Suche teilnehmen, die sich als außerordentlich interes-
sant erweist.  
 
Sie kann am 15. Juli 2020 fortgesetzt werden, wenn Professorin Dr. Jutta Dresken-Weiland 
ihre Auswertung antiker jüdischer und christlicher Grabinschriften vorstellen wird. 
 
In Zusammenarbeit mit: Katholische Erwachsenenbildung in der Stadt Regensburg e. V. 
Diakonische Pastoral im Bistum Regensburg 
 
Referent: Prof. Dr. Thomas Hieke studierte Katholische Theologie in Bamberg und 

Innsbruck, promovierte 1996 und wurde 2003 in Regensburg mit der viel-
beachteten Untersuchung „Die Genealogien der Genesis“ habilitiert (Her-
der 2003). Seit 2007 ist er Professor für Altes Testament an der Katholisch-
Theologischen Fakultät der Universität Mainz 

Zeit: Donnerstag, 30.04.2020, 19.30 Uhr 
Ort: Diözesanzentrum Obermünster, Obermünsterplatz 7 

Konferenzraum 1 
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ƿ Mein Gott – der eigenen Gottesvorstellung auf die Spur kommen 

 

 
 
Es gibt sehr verschiedene Vorstellungen von Gott. Ein Bild, das Menschen immer wieder von 
Gott haben, könnte man mit einem alten, liebevollen Opa beschreiben: Geduldig hört er 
lächelnd alle deine Probleme an und sagt immer wieder: „Mach es so, wie du es am besten 
findest.“ Keine Vorwürfe, keine Kritik, keine Regeln. Einfach Liebe.  
Eine andere Vorstellung, die Menschen von Gott haben, ist das genaue Gegenteil: Der stren-
ge Vater. Er beobachtet genau alle deine Taten und hält dir immer wieder vor, wie falsch du 
doch alles machst. Er will Leistung sehen.  
Wie ich mir Gott vorstelle, steht in einer direkten Beziehung zu mir selbst: Mein Gottesbild 
beeinflusst mein Denken und mein Handeln. Darüber wollen wir an diesem Abend nachden-
ken. 
 
Referent: Markus Holzapfel, Mentor 
Zeit: Montag, 04.05.2020, 18.00 Uhr - 19.30 Uhr 
Ort: Diözesanzentrum Obermünster, Obermünsterplatz 7 
 
 

ƿ „Den lebendigen Gott in jeder Zeit neu übersetzen“ (Madeleine Delbrêl) 

 
Madeleine Delbrêl (1904 -1964) lebte ihren Glauben mitten in einer atheistischen Umge-
bung. Sie suchte nach Wegen, wie sie diesen Menschen Gott „übersetzen“ konnte. Durch die 
Auseinandersetzung mit Nicht-Christen schärfte sich ihr Blick auf die Situation der Kirche und 
der Christen. Schonungslos beschrieb sie, was auf die Kirche zukommen wird und analysiert 
die Gründe dafür. Heute leben wir in den Zeiten, die sie vorhergesehen hatte. Mit einigen 
ihrer Texte betrachten wir uns die heutige Situation und suchen mit ihr nach Wegen, wie wir 
Gott in die heutige Zeit übersetzen können. 
 
Referent: P. Jakob Seitz, Spiritual 
Zeit: Dienstag, 05.05.2020, 18.30 Uhr - 20.00 Uhr 
Ort: Diözesanzentrum Obermünster, Obermünsterplatz 7 
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ƿ Lesung: „Das Hohelied“ aus den Büchern der Lehrweisheit des AT 
 
Des Nachts auf meinem Lager suchte ich ihn, den meine Seele liebt... Hld 3, 1 
 
Das Hohelied gehört zu den Büchern der Lehrweisheit des Ersten Testaments. 
„Schir ha - Schirim“ bedeutet wörtlich „Das Lied der Lieder“, sinngemäß „Das schönste aller 
Lieder“. Das Hohelied erzählt über die menschliche Liebe, über das wechselvolle Zusammen-
spiel von Begehren und Erfüllung, von Trennung und Vereinigung. 
 
Gemäß der allegorischen Auslegungsmethode wurde die erotische Annäherung, von der das 
Gedicht handelt, als Beschreibung der Liebe zwischen Gott und seinem auserwählten Volk 
bzw. zwischen Christus und seiner Kirche, auch als Begegnung und Vereinigung der Seele mit 
Gott interpretiert. 
 
Bedeutende Dichterinnen und Dichter haben vom „Lied der Liebe“ Inspirationen für ihr Werk 
empfangen. Im Anschluss an die Lesung des biblischen Buches, werden einige Beispiele aus 
den Liebesgedichten Else Lasker-Schülers vorgelesen, einer herausragenden Vertreterin der 
avantgardistischen Moderne. 
 
Wie im letzten Semester hören wir einen zusammenhängenden Text der Bibel diesmal wie-
der aus dem Ersten Testament und lassen uns auf eine besondere Gottes-Wort-Erfahrung 
ein. Heinz Müller, Schauspieler und Hörbuchsprecher, wird uns „Das Hohelied“ und Gedichte 
Else Lasker-Schülers vortragen. 
 
Referent: Heinz Müller, Schauspieler und Hörbuchsprecher 
Zeit: Mittwoch, 06.05.2020, 18.00 Uhr - 19.30 Uhr 
Ort: 
 

Unikapelle, Zentralbibliothek 

 
 
 

ƿ Arbeitsblätter professionell gestalten 

 
Eine gute Gestaltung von Arbeitsblättern fördert den Lernprozess der Schüler*innen und 
ermöglicht ihnen effektives Lernen. Zudem unterstreicht ein inhaltlich und ästhetisch gut 
gestaltetes Arbeitsblatt auch den Wert der Sache, um die es dabei geht. Doch wie gestaltet 
man ein lernförderliches Arbeitsblatt? Welche Kriterien sollten handlungsleitend sein? Wel-
che Medien stehen Lehrkräften als Hilfen zur Verfügung? 
 
Die Fortbildung zeigt die Bedeutung von Arbeitsblättern auf und gibt praktische Anregungen 
zur Gestaltung von Arbeitsblättern für den Religionsunterricht mit Hilfe der Programme MS 
Word und Worksheet Crafter. 
 
Wichtiger Hinweis: Mitzubringen sind der eigene Laptop mit dem installierten Programm MS 
Word und der installierten 14-Tage Testversion des „Worksheet Crafters“ (Download unter: 
https://getschoolcraft.com/de/free-trial/). 
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Referent: Markus Kellner, RL i.K., Au in der Hallertau 
Leitung: Christian Herrmann, SchR i. K. 

Zeit: Donnerstag, 07.05.2020, 14.30 Uhr - 17.00 Uhr  
(Anmeldung bis 30.04.2020) 

Ort: RPS Regensburg, Weinweg 31, 93049 Regensburg 
 
 

ƿ „Ich umarme den Tod mit meinem Leben“ 

Vortrag mit Live-Musik 
 

 
 
Die Schauspielerin Marianne Sägebrecht liebt das Leben in all seinen Facetten, begeistert 
sich leidenschaftlich für andere Menschen, für Geschichten und die großen und kleinen Fra-
gen des Lebens. Eigenwillig, unbestechlich und bodenständig schildert sie in ihrem neuen 
Buch ihre eigene Sicht auf die Dinge. Mit ihren feinsinnigen Beschreibungen kommt sie den 
Leserinnen und Lesern ganz nah und verzaubert sie durch ihre besondere Wahrnehmung in 
einer eigenen Sprache voller poetischer Farben. Es ist ihr persönlichstes und wichtigstes 
Buch, erwachsen aus den Erfahrungen in der Sterbebegleitung als junges Mädchen und ih-
rem langjährigen Engagement in der Hospizbewegung. Unerschütterlich vertritt sie ihren 
Glauben an Gott, an die Unsterblichkeit der Seelen, an das Gute im Menschen und an die 
Kraft der Liebe. Und ermutigt, das Sterben wieder ins Leben zu holen. 
 
Referentin: Marianne Sägebrecht, geboren 1945, ist eine erfolgreiche Autorin und 

Schauspielerin. 
Seit vielen Jahren engagiert sie sich in der Hospizbewegung und begeistert 
ihr Publikum mit einfühlsamen Lesungen u.a. mit dem Programm "Lieder 
und Gedichte vom Sterben fürs Leben". (Marianne Sägebrecht hat eine 
Tochter und lebt in einem Dorf am Starnberger See.) 
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Zeit: Donnerstag, 07.05.2020, 19.30 Uhr - 21.30 Uhr (Einlass um 19.00 Uhr) 
Ort: Speisesaal Barmherzige Brüder, Prüfeninger Str. 86, 93047 Regensburg 
Veranstalter: Barmherzige Brüder, die Katholische Erwachsenenbildung (KEB) in der 

Stadt Regensburg e. V., das Evangelische Bildungswerk (EWB) Regensburg 
e. V., Palliamo e. V., der Hospizverein Regensburg e. V. sowie die Palliativ- 
und Hospizakademie Regensburg e.V. 

 

 

ƿ Nachdenken über Gefühle 

 
Die westliche Philosophie tut sich angesichts von der zunehmenden Rationalisierung schwer 
damit, über Gefühle nachzudenken. Allerdings ist es ein bekanntes Vorurteil, dass die The-
matisierung von Gefühlen deswegen vollständig unterblieben sei. Tatsächlich verstehen wir 
unter den Oberbegriffen „Gefühle“ und „Emotionen“ ganz verschiedene Klassen von Fähig-
keiten und Funktionen, die der Mensch aufweist und mit denen er sich in der Welt orientie-
ren kann. Dabei sehen wir, dass Gefühle alles andere sind als ein Störfaktor der Vernunft. 
 
 
Referent: Dr. Günter Fröhlich, geb. 1969, außerplanmäßiger Professor für Philoso-

phie an der Universität Regensburg; letzte Veröffentlichungen: Platon und 
die Grundfragen der Philosophie bei UTB (2015); Der Affe stammt vom 
Menschen ab. Philosophische Etüden über unsere Vorurteile bei Felix 
Meiner (2016). 

Zeit: Montag, 11.05.2020, 18.00 Uhr - 19.30 Uhr 
Ort: Diözesanzentrum Obermünster, Obermünsterplatz 7 
 
 

ƿ Daran glaube ich...!?! 

 
Was macht unseren Glauben eigentlich aus? Was gehört dazu und was nicht? Woran glaubst 
Du? Was glaubst Du? 

Diese Fragen beschäftigen Christinnen und Christen eigentlich seit es das Christentum gibt. 
Zentral geht es dabei um die Frage, wie Gott sich offenbart, d.h. wie wir wahrnehmen und 
erkennen können, wer und wie Gott ist und wie er sich die Welt und ein gelingendes (Zu-
sammen-) Leben der Menschen vorstellt. 

Wir alle sprechen oft das Glaubensbekenntnis, wir können es auswendig aufsagen und ha-
ben es bereits als Kinder gelernt. Aber haben wir uns schon einmal bewusst mit den Inhalten 
auseinander gesetzt? Es stecken starke Aussagen in diesen wenigen Zeilen. Über diese wol-
len wir an diesem Abend nachdenken und unserem eigenen Glauben auf die Spur kommen. 

 
Referent: Markus Holzapfel, Mentor 
Zeit: Dienstag, 12.05.2020, 18.00 Uhr - 19.30 Uhr 
Ort: Diözesanzentrum Obermünster, Obermünsterplatz 7 
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ƿ Sexueller Missbrauch – was soll man da (noch) sagen? 

 
Der sexuelle Missbrauch von Priestern an Kindern und Jugendlichen ist ein himmelschreien-
der Skandal, der nicht ohne Auswirkungen bleibt auf ReligionslehrerInnen bzw. Studierende 
mit dem Fach Religion. Zur schon bestehenden Verunsicherung im Umgang mit dieser The-
matik kommt die Auseinandersetzung mit anderen Menschen hinzu, die einen unter Recht-
fertigungsdruck bringen. Manche werden oder wurden angegangen, wie sie unter solchen 
Voraussetzungen für die Kirche arbeiten können. Wir gehen an diesem Abend euren Fragen 
nach und suchen einen Standpunkt, der uns den Druck nimmt, uns zu rechtfertigen. 
 
Referent: P. Jakob Seitz, Spiritual 
Zeit: Mittwoch, 13.05.2020 

18.30 Uhr - 20.00 Uhr 
Ort: Diözesanzentrum Obermünster, Obermünsterplatz 7 
 
 
 
 
 

ƿ Wie retten die Heiligen die Kirche 
Zur Wiederentdeckung einer genialen Theologin 
Ida Friederike Görres (1901- 1971) 

 
Reichsgräfin Ida Friederike Görres (1901-1971) war eine Tochter des Diplomaten Heinrich 
von Coudenhove-Kalergi und seiner japanischen Frau Mitsu Aoyama. Spätestens seit der Zeit 
ihrer Eheschließung mit Carl-Josef Görres im Jahre 1935 hatte sie sich, v. a. mit ihren Bü-
chern über heilige Frauen, als christliche Autorin – aber auch Dichterin – einen Namen ge-
macht. Es gälte heute, ihr eindrucksvolles Werk wiederzuentdecken – insbesondere auch das 
faszinierende nachgelassene Buch über den jüngst heilig gesprochenen John Kardinal 
Newman mit dem Titel „Der Geopferte“. 
Hier eine Leseprobe: 
 
„Rauhreif ist ein wunderbares Symbol der Gnade, ging mir an dem letzten Frostmorgen auf. 
An sich gibt es doch kaum Hässlicheres als welkes winterliches Gartengestrüpp – aber im 
Rauhfrost wird alles zum Wunder der Herrlichkeit, wirklich „Salomo in all seiner Pracht“. Und 
zwar so, dass die Pflanzen nicht etwa verwandelt oder nur „geschmückt“ würden, sondern 
der Frost hebt gerade die eigentliche Gestalt einer jeden wieder hervor […]. Und man denkt, 
ob die greulichen „Durchschnittsmenschen“, über die man sich so sehr zu erheben pflegt, im 
liebenden Blick Gottes nicht „in Wirklichkeit“ genauso aussehen  –  nicht übermalt mit vor-
getäuschter Vollendung, sondern die eigentliche Gestalt wagt sich vor diesem Blick heraus 
und realisiert sich“ (Nocturnen. Tagebuch und Aufzeichnungen, Frankfurt 1949, 208f). 
 
Referentin: Hanna-Barbara Gerl-Falkovitz studierte Philosophie, Germanistik und Poli-

tische Wissenschaften in München und Heidelberg; 1970 Dr. phil., 1979 
Habilitation, dann Professur für Philosophie an der Pädagogischen Hoch-
schule Weingarten; 1993 - 2011 Inhaberin des Lehrstuhls für Religionsphi-
losophie an der TU Dresden, seit 1995 auch Professorin an der Phil.-Theol. 
Hochschule Vallendar. Sie leitet das Institut EUPHRat („Europäisches Insti-
tut für Philosophie und Religion“) an der „Phil.-Theol. Hochschule Bene-
dikt XVI.“ in Heiligenkreuz bei Wien. 
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Zeit: Mittwoch, 13.05.2020, 19.30 Uhr 
Ort: Rathausplatz 3, Regensburg, Kleiner Dollinger Saal 
 
 

ƿ „Mit allen Wassern gewaschen“ – Themenreihe Sakrament: Taufe 

 
Das Taufsakrament gehört zu den drei Stufen der Initiation ins Christentum. Mit diesem Sak-
rament möchten wir uns an diesem Abend auseinandersetzen. Wir erarbeiten uns an diesem 
Abend gemeinsam, was Taufe ist und suchen nach Wegen, die Taufe in der Schule zu vermit-
teln. 
 
Referent: P. Jakob Seitz, Spiritual 
Zeit: Montag, 18.05.2020, 18.00 Uhr - 19.30 Uhr 
Ort: Diözesanzentrum Obermünster, Obermünsterplatz 7 
 
 

ƿ „Trau dich (kirchlich)!?“ 

 

 
 
Warum eigentlich kirchlich heiraten? 
„…weil ich schon immer so ein schönes weißes Kleid tragen wollte…“ 
„… weil es einfach viel feierlicher und romantischer ist, als nur auf dem Standesamt…“ 
„…weil die Oma es sich so wünscht…“ 
„…weil wir allen zeigen wollen, dass wir zusammen gehören…“ 
 
Es gibt viele verschiedene Gründe, warum Paare vor den Traualtar treten. Oft hört man auch 
„erst dann sind wir richtig verheiratet“ oder „wir wünschen uns den Segen für unseren ge-
meinsamen Lebensweg“.  
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Das „JA“, das Paare sich bei der kirchlichen Hochzeit zusprechen, ist ein sehr kleines Wört-
chen mit einer sehr großen Bedeutung. 
 
Was es bedeutet kirchlich verheiratet zu sein und wie man sich am besten auf die Ehe vorbe-
reitet, wird Thema dieses Abends sein. 
 
Referent: Andreas Dandorfer (Pastoralreferent, Fachstelle Ehe und Familie) 
Zeit: Dienstag, 19.05.2020, 18.00 Uhr - 19.30 Uhr 
Ort: Diözesanzentrum Obermünster, Obermünsterplatz 7 
 

 

ƿ Theater spielen: Spielerischer Zugang zu biblischen Texten: Josef und seine 
Brüder (Gen 37) 

 
 

„Die ganze Welt ist eine Bühne“ sagt Shakespeare. In andere Identitäten zu schlüpfen, in 
fremde Welten einzutauchen: Keine andere Kunstform ist so ganzheitlich kreativ wie das 
Theater. 
Theaterspielen bietet die Möglichkeit, die eigenen (kreativen) Ressourcen zu entdecken. 
Darüber hinaus kann damit das Wahrnehmungsvermögen verbessert werden, auf sich selbst 
bezogen und auf die Mitwirkenden. 
Die theaterpädagogischen Methoden und Übungen, die wir in diesem Kurs erkunden, sind 
leicht erlernbar und in der Schule einsetzbar. 
An diesem Abend nähern wir uns der Geschichte von Josef und seinen Brüdern aus dem 
Buch Genesis, Kapitel 37. 
 
Referentin: Sacha Anema, Performerin, Regisseurin und Pädagogin 
Zeit: Montag, 25.05.2020, 17.00 - 19.00 Uhr  
Ort: Diözesanzentrum Obermünster, Obermünsterplatz 7 
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ƿ Rassismus an Schulen 

 
„Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ ist ein Projekt, das es sich zum Ziel nimmt, 
den Alltag an Schulen so zu verändern, dass dieser von einem Klima der gegenseitigen Ach-
tung und der Anerkennung individueller Eigenheiten geprägt ist. Wir lassen uns an diesem 
Abend das Projekt vorstellen und befassen uns darüber hinaus mit Fragen wie „Wo fängt 
Rassismus an?“ oder „Was ist meine Rolle als Lehrkraft?“ Abschließend gehen wir auf prakti-
sche Methoden zur Lösung solcher Konflikte an Schulen ein. Und natürlich bleibt Zeit für 
Eure Fragen. 
 
Referent: Richie Wilde, Landshut (Antidiskriminierungscoach bei „Schule ohne    

Rassismus“ 
Zeit: Dienstag, 26.05.2020, 18.00 Uhr - 20.00 Uhr 
Ort: Diözesanzentrum Obermünster, Obermünsterplatz 7 

ƿ Nachbarn - Fünf Begegnungen mit Bewohnern des Ankerzentrums Deg-
gendorf 

Filmgespräch 

"Nachbarn" ist das bisher aufwändigste Videoprojekt, das im Fachbereich Film- und Video-
Design der Technischen Hochschule Deggendorf (THD) in Zusammenarbeit mit externen 
Partnern realisiert wurde. Anlässlich der Auftaktveranstaltung zur Woche der Begegnung in 
Deggendorf am 10. Oktober um 19 Uhr im Kapuzinerstadl wird es erstmals vorgeführt. 

Zwölf Studierende des Master-Studiengangs Medienproduktion der THD beschäftigten sich 
im Wintersemester 2018/2019 mit dem Thema Migration. Entstanden ist das 30-minütige 
Videoprojekt „Nachbarn - Fünf Begegnungen mit Bewohnern des Ankerzentrums Deggen-
dorf". Die Videoportraits geben unseren neuen Nachbarn ein Gesicht und zeigen, dass hinter 
jedem Gesicht, hinter jedem Geflüchteten eine Geschichte steckt. "Unsere Studierenden 
konnten bei dieser Arbeit lernen, dass Filmemachen weit mehr ist, als die Technik zu beherr-
schen. Filmemachen heißt auch, sich in ein Thema einzuarbeiten, die richtige Form dafür zu 
finden, sich in die Protagonisten hineinzuversetzen, Empathie zu entwickeln und gleichzeitig 
Unabhängigkeit und Distanz zu wahren. Unsere Studierenden haben das alles in ihrem Pro-
jekt "Nachbarn" hervorragend umgesetzt", lobt Prof. Jens Schanze von der THD die Teilneh-
mer des Masterstudiengangs. Das Videoprojekt ist eine Kooperation der Deggendorfer 
Hochschule mit dem Caritasverband für den Landkreis Deggendorf e.V. Im Anschluss an die 
Vorführung findet ein Podiumsgespräch statt. Die Protagonisten aus Senegal oder Nigeria 
werden ebenso anwesend sein wie THD-Master-Student Jonathan Schell, Andreas Zilker von 
der Caritas-Asylberatung und Jens Schanze, Professor für Film- und Video-Design an der THD. 

Zukünftig werden die entstandenen Videos in Schulen und anderen Einrichtungen bei Veran-
staltungen zu den Themen "Fluchtursachen" sowie "Prävention von Rassismus und Gewalt" 
eingesetzt. Gefördert wurde das Projekt vom Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend im Rahmen des Programms "Demokratie leben!" 

 

Zeit:    Mittwoch, 27.05.2020, 19.30 Uhr – 22.00 Uhr 
Ort:    Regina Kino, Holzgartenstraße 22, 93059 Regensburg 
Veranstalter:   CampusAsyl, Reginakino und KEB 
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ƿ Schule 2025 oder: Die Shell-Jugendstudie 2019 

 
Essen – Schlafen – WLAN“ – so definieren Soziologen die Grundbedürfnisse junger Men-
schen. Was heißt dies konkret für den Umgang mit den Schülerinnen und Schülern von mor-
gen? Wir schauen uns an diesem Abend für uns wichtige Ergebnisse der aktuellen Shell-
Studie an und überlegen, wie Schule 2025 aussehen könnte, vor allem, welche Bedürfnisse 
der Schüler gedeckt (oder geweckt?) werden wollen. Und fragen zugleich: Welche Kompe-
tenzen braucht die Lehrkraft von morgen?  
 
Referent: P. Jakob Seitz, Spiritual 
Zeit: Montag, 15.06.2020, 18.30 Uhr - 20.00 Uhr 
Ort: Diözesanzentrum Obermünster, Obermünsterplatz 7 
 

ƿ Gelobt sei Gott - 

Filmgespräch – mit anschl. Diskussion 

Moderation: Martin Urschel, PhD., Filmwissenschaftler  

 
Alexandre Guérin (Melvil Poupaud) lebt mitsamt Frau und Kindern in Lyon. Mit den tragi-
schen Ereignissen aus seiner Kindheit hat er soweit abgeschlossen - bis er eines Tages er-
fährt, dass eben jener Priester, der ihn zu seiner Pfadfinderzeit missbraucht hat, Jahrzehnte 
später immer noch mit Kindern arbeitet und so billigend in Kauf genommen wird, dass er 
sich weiterhin an seinen Schützlingen vergeht. Also beschließt Alexandre, sein Schweigen zu 
brechen und sich für die Sicherheit der unschuldigen Kinder einzusetzen. Er schließt sich mit 
François (Denis Ménochet) und Emmanuel (Swann Arlaud) zusammen, die ähnliche Erfah-
rungen wie er selbst machten und das Treiben des Priesters ebenfalls nicht weiter hinneh-
men wollen. Gemeinsam treten sie für die potentiellen Missbrauchsopfer ein, die es auf-
grund von Angst und Scham meist nicht aus eigener Kraft schaffen, sich den Fängen ihrer 
Peiniger zu entziehen. 
 
Zeit: Mittwoch, 17.06.2020, 19.30 Uhr - 22.00 Uhr 
Ort: Regina Kino, Holzgartenstraße 22, 93059 Regensburg 
Veranstalter: KHG, KEB und Reginakino 
 
 

ƿ „Mit bestem Weizen will ich sie nähren“ 
- Spiritualität der Klöster 

 
Klöster sind für viele Menschen „fremde Welten“, zu denen der Zugang schwer ist. Wie 
Menschen im Kloster leben, was sie dort tun und wie sie zum Leben stehen, ist von außen 
schwer nachvollziehbar. Wir befassen uns an diesem Abend mit drei unterschiedlichen Or-
densgemeinschaften, deren Leben und Wirken und – verknüpfen den Abend mit einer Bier-
probe aus deren klostereigenen Brauereien 
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Referent: P. Jakob Seitz, Spiritual 
Zeit: Montag, 22.06.2020, 19.00 Uhr - 20.30 Uhr 
Ort: Diözesanzentrum Obermünster, Obermünsterplatz 7 
 
 

ƿ Als ich mit dem Papst U-Bahn fuhr 
- eine Papst-Biographie aus jüdischer Sicht 

 

Vortrag mit Diskussion 
 
"Jetzt haben Sie alles für das Buch. Ich glaube, jetzt sind Sie damit fertig ...". Diese Worte 
richtete der Papst an die Autorin. Erika Rosenberg, jüdische Argentinierin mit deutschen 
Wurzeln, ist Franziskus mehrere Male begegnet, schon als dieser noch Erzbischof von Bue-
nos Aires war. Neben Jorge Mario Bergoglios Engagement für die Armen und Unterdrückten 
hat sie als Jüdin von Anfang an insbesondere sein Einsatz für den interreligiösen Dialog faszi-
niert. 
Und so hat sie sich auf den Weg gemacht, in Südamerika ebenso wie in Rom und im Vatikan, 
um Gespräche mit Familienangehörigen, Freunden, Weggefährten und Mitarbeitern zu füh-
ren. Verwoben mit ihren Begegnungen und vielen Hintergrundinformationen ist daraus ein 
ganz persönliches Porträt dieses so ungewöhnlichen Mannes auf dem Stuhl Petri entstan-
den. 
 

Referentin: Prof. Erika Rosenberg, Journalistin, 1951 in Buenos Aires geboren, wohin 
ihre Eltern vor den Nazis geflohen waren - ist Journalistin und Autorin und 
hat als Dozentin am Goethe-Institut, im Argentinischen Auswärtigen Amt 
und an der Katholischen Universität zu Buenos Aires gearbeitet. Sie ist 
Übersetzerin und Dolmetscherin. Im Jahr 2014 wurde ihr das Verdienst-
kreuz der Bundesrepublik Deutschland am Bande verliehen, im März 2016 
erhielt sie den Austrian Holocaust Memorial Award des Österreichischen 
Auslandsdienstes. 

Zeit: Dienstag, 23.06.2020, 19.00 Uhr 
Ort: Jüdisches Gemeindezentrum, Am Brixener Hof 2, 93047 Regensburg 
Veranstalter: KEB in Kooperation mit der Jüdischen Gemeinde Regensburg und der Ge-

sellschaft für christlich jüdische Zusammenarbeit 
 
 

ƿ Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne… 
Den Beginn als Pädagog*in gruppendynamisch nutzbar machen 

 
Der (Neu)anfang einer Klasse/Gruppe ist immer spannend. Und für mich und Dich als Päda-
gog*in ein Goldschatz, für das weitere Zusammenarbeiten. Ob für ein Wochenende oder ein 
ganzes Jahr – in der Kennenlernphase kannst Du viele Weichen für das weitere Miteinander 
stellen. Mit Theorie und Praxis schnuppern wir in das Thema rein. Anhand von Spiel, Freude 
und erlebnispädagogischen Übungen schauen wir auf die Anfangszeiten von Gruppen. Du 
bekommst Handwerkszeug, wie Du diese Phase bewusst gestalten kannst. Damit Du für die 
Gruppe und Dich einen dienlichen Start gestalten kannst. Wodurch vielleicht ein gelingendes 
Miteinander geschehen kann, damit die Gruppe vernünftig lernen und Du gut auf Dich selbst 
schauen kannst. 
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Referent: Simon Schmucker (Jugendreferent, Erlebnispädagoge (ZQ) und Sozialpä-

dagoge (B.A.), Kath. Jugendstelle Regensburg-Land) 
Zeit: Donnerstag, 25.06.2020, 18.00 Uhr - 19.30 Uhr 
Ort: Diözesanzentrum Obermünster, Obermünsterplatz 7 

 

ƿ Das Alte Testament für Didaktiker 

 
Wir setzen die Entdeckungsreise in die Welt des Alten Testamentes fort. In diesem Semester 
richten wir den Blick auf die sogenannten Patriarchen Abraham, Isaak und Jakob. Wir be-
trachten uns deren Geschichte und machen sie fruchtbar für die Gegenwart. 
 
Referent: P. Jakob Seitz, Spiritual 
Zeit: Dienstag, 07.07.2020, 18.00 - 19.30 Uhr 
Ort: Diözesanzentrum Obermünster, Obermünsterplatz 7 

ƿ Geschichte(n) und Essen: „Die bayerische Brotzeit“ 
 
Leitung: Christoph Kaindl 
Zeit:  Montag, 20.07.2020, 19.00 Uhr - 21.30 Uhr (mit anschl. Brotzeit) 
Ort:  KHG, Weiherweg 6a, 93051 Regensburg 
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Extra Events  
 
 

Infoabend „Vorläufige Unterrichtserlaubnis“ 

 
Dieser Abend richtet sich an alle Studierenden, deren Studium dem Ende entgegengeht und 
die in der nächsten Zeit ihren Antrag für die „Vorläufige Unterrichtserlaubnis“ bei der 
Hauptabteilung Schule stellen werden. An diesem Abend erklären wir, was für die Antrag-
stellung wichtig ist und können auf Fragen eingehen, die euch beschäftigen. 
 
Leitung: P. Jakob Seitz, Mentorat 
Zeit: Dienstag, 28.04.2020, 17.30 Uhr - 18.30 Uhr 
Ort: Café panta rhei der KHG im Studentenhaus 

 
 

Begegnungsabend und Information zur Missio canonica mit Domdekan Neu-
müller 

 
Der Abend beginnt mit einer gemeinsamen Eucharistiefeier in der Kapelle des Diözesanzent-
rum Obermünsterpatz. 
Bei einer anschließenden kleinen Brotzeit im DZO besteht Gelegenheit, Herrn Domdekan 
Neumüller kennenzulernen, der als Leiter der Hauptabteilung Schule/Hochschule des Bis-
tums für die Religionslehrer und -lehrerinnen zuständig ist. Er wird an diesem Abend auch 
darüber informieren, was die Kirche von ihren zukünftigen Religionslehrkräften erwartet. 
PS: Dieser Abend betrifft alle Studierenden, die irgendwann einmal Religion unterrichten 
wollen (Grund-, Mittel -, Realschule und Gymnasium). Jeder Lehramtsstudierende (vertieft, 
nicht vertieft, Didaktik) weist im Studienbegleitbrief den Besuch eines solchen Abends 
nach. 
 

Zeit: Donnerstag, 28.05.2020, 18.30 Uhr 
oder: 
Dienstag, 16.06.2020, 18.30 Uhr 

Ort: Kapelle und Diözesanzentrum Obermünster, Obermünsterplatz 7 
 
Melde dich für diesen Abend zu Beginn des Semesters persönlich (Datenschutz) in den 
Sprechstunden des Mentorats im „panta rhei“ an! Die Daten der Anmeldung werden an 
die Hauptabteilung Schule der Diözese weitergegeben. Damit zeigst du der Hauptabteilung 
Schule offiziell an, dass du einmal Katholische Religionslehre unterrichten willst!  
 
 

Kurse 

Gitarrenkurs 

 
Nach wie vor erweisen sich auch etwas einfachere Gitarrenkünste als gute Hilfe im Schulun-
terricht oder in der pastoralen Arbeit. Bei uns könnt ihr euch den Grundstock dafür schaffen. 
Fabian Ranzinger, Absolvent des Music College Regensburg wird euch in die nötigen Grund-
kenntnisse einführen. 
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Fabian nimmt nach Anmeldeschluss Kontakt mit euch auf und vereinbart die Gruppentermi-
ne. Anmeldeschluss ist Montag, 27. April! 
 
Der Gitarrenkurs kommt nur zustande, wenn sich mindestens zehn TeilnehmerInnen fin-
den!!! 
 
Zeit: nach Vereinbarung; Anmeldeschluss: Montag 27.04.2020 (Homepage Mento-

rat), (nur Anmeldeschluss, kein erstes Treffen!) 
Kosten: Euro 40,-- 

 
 

Was sonst noch los ist… 

Morgengebet (Uni Kapelle), anschl. Frühstück im „panta rhei“ 

Jeden Donnerstag, 07.30 Uhr 
 

Blaue Stunde – Abendgottesdienst der KHG am Sonntag 

Jeden Sonntag, 21.00 Uhr in St. Paul / Königswiesen.  
 

„Semester Kick Off“ – Gottesdienst, Buffet u. v. m. (nicht nur) für alle Neuen 
Dienstag, 21.04.2020, 19.15 Uhr (KHG) 
Oder Treffpunkt 18.30 Uhr beim Bus-Terminal an der Uni 
 

Lernoase – Lernen mit Zeit & Ruhe (KHG) 
Freitag, 10.07.2020 - Sonntag 12.07.2020 
 

Lernoase – Lernen mit Zeit & Ruhe (KHG) 
Freitag, 17.07.2020 - Sonntag 19.07.2020 
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Checkliste zur kirchlichen Studienbegleitung im Mentorat für die Erlangung 
der Vorläufigen Unterrichtserlaubnis (VUE) für alle Studierenden mit Fach 
Kath. Religion: GS, HS, MS, RS, Gy und Religion als Didaktikfach 

  
(Stand: 10/2017) 

  
Die Vorläufige (kirchliche) Unterrichtserlaubnis (VUE) geht der Missio canonica voraus und 
ist unabdingbare Voraussetzung, um in der Lehramtsanwärterzeit bzw. im Referendariat 
Katholische Religionslehre unterrichten zu können. Sie muss der Anmeldung am Kultusminis-
terium für den Vorbereitungsdienst auf das Lehramt beigelegt werden. Für die Erlangung der 
Vorläufigen Unterrichtserlaubnis sind folgende Elemente der kirchlichen Studienbegleitung 
im Mentorat verbindlich und im Studienbegleitbrief nachzuweisen: 

  
ƴ             Orientierungsgespräch zusammen mit ca. sieben Studierenden im ersten 

Semester und einem der Mentoren; Termin gleich zu Beginn des ersten Semesters telefo-
nisch vereinbaren (0941/597-1570). 

  
ƴ          Pro Semester wenigstens eine im Semesterprogramm entsprechend gekenn-

zeichnete Veranstaltung (ƿ) besuchen; 
Im Laufe des Studiums müssen möglichst gleichmäßig über die Studienzeit verteilt zehn ƿ-
Veranstaltungen besucht werden. 
Sind es sechs oder weniger Fachsemester Theologie, sind mindestens sechs ƿ-
Veranstaltungen nachzuweisen. 

  
ƴ          Teilnahme an einer der Veranstaltungen „Schulgottesdienste vorbereiten“ 

(einmal im Laufe des Studiums). Termine auf der Homepage! Studienbegleitbrief für die Ein-
tragung nicht vergessen! 

  
ƴ          Begegnungsabend und Informationsabend zur Vorläufigen Unterrichtserlaub-

nis und Missio canonica mit dem Schulreferenten im 4. oder 5. Semester; zu Beginn des Se-
mesters, in dem man diesen Abend besuchen will, persönliche Anmeldung in den Uni-
Sprechstunden des Mentorates. Studienbegleitbrief für die Eintragung nicht vergessen! 

  
ƴ          Selber an Exerzitien / Besinnungstagen teilnehmen: mindestens einmal ein 

Wochenende oder länger im Laufe des Studiums; Teilnahmebestätigung durch die geistliche 
Leitung der Besinnungstage! 

  
ƴ          Zwei Referenzen sind notwendig für die Erlangung der Vorläufigen Unter-

richtserlaubnis (VUE), der Vorform der Missio Canonica. 
Es ist sinnvoll, schon zu Studienbeginn mögliche Referenzgeber anzusprechen und mit ihnen 
im Gespräch zu bleiben. 
Eine Referenz muss von einem Geistlichen sein, einem katholischen Priester oder katholi-
schen Diakon, die zweite kann von einem katholischen Laien stammen. 

  
ƴ          Studierende für ein Lehramt an Grund- und Mittelschulen, die Religionslehre 

nicht als Unterrichtsfach, sondern im Rahmen der Didaktikfächer studieren, benötigen außer 
den vorher genannten Anforderungen der kirchlichen Studienbegleitung zusätzlich folgen-
den universitären Nachweis: 
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- Lehramt für Grundschule: 
Erfolgreiche Absolvierung des Basismoduls Religionsdidaktik und des Aufbaumoduls Religi-
onsdidaktik 1, nachgewiesen durch eine Bestätigung, die vom Lehrstuhl für Religionspädago-
gik und Didaktik des Religionsunterrichts an der Universität Regensburg ausgestellt wird, und 
bestandenes erstes Staatsexamen, nachgewiesen durch eine Kopie des Staatsexamenszeug-
nisses. 
 

- Lehramt für Mittelschule: 
Erfolgreiche Absolvierung des Basismoduls Religionsdidaktik und der Aufbaumodule Religi-
onsdidaktik 1 und 2, nachgewiesen durch eine Bestätigung, die vom Lehrstuhl für Religions-
pädagogik und Didaktik des Religionsunterrichts an der Universität Regensburg ausgestellt 
wird, und bestandenes erstes Staatsexamen, nachgewiesen durch eine Kopie des Staatsexa-
menszeugnisses. 
(Entsprechende Nachweise können auch nach der Antragstellung nachgereicht werden.) 

  
ƴ          Wer Katholische Theologie als Erweiterungsfach (sog. Drittfach) belegt, muss 

alle auf der Checkliste genannten Anforderungen erfüllen. Allerdings sind nur sechs ƿ-
Veranstaltungen nachzuweisen. 

  
ƴ          Der schriftliche Antrag auf die Vorläufige kirchliche Unterrichtserlaubnis (VUE) 

an die Hauptabteilung Schule/Hochschule der Diözese Regensburg soll spätestens drei Mo-
nate vor dem Anmeldeschluss für den Vorbereitungsdienst auf das Lehramt gestellt werden 
(www.km.bayern.de/lehrer/lehrerausbildung.html). Das heißt, der Antrag für die VUE sollte 
im Semester, zu dessen Ende das Erste Staatsexamen abgelegt wird, gestellt werden. Wer 
allerdings nach dem Ersten Staatsexamen nicht zum nächstmöglichen Termin in den Vorbe-
reitungsdienst gehen möchte, sollte den Antrag auf die VUE entsprechend später stellen, 
damit die Zeit von drei Jahren, welche die VUE gültig ist, während des Vorbereitungsdienstes 
nicht überschritten wird. 
Sind alle erforderlichen Unterlagen bei der Hauptabteilung Schule/Hochschule, schickt diese 
eine Bestätigung, dass der Antrag auf die VUE gestellt wurde, an das Kultusministerium und 
an den/die Antragsteller/in. Bitte in der Hauptabteilung Schule/Hochschule nachfragen, 
wenn nach zehn Wochen noch keine derartige Bestätigung angekommen ist! Sobald der/die 
Antragsteller/in den Nachweis über das bestandene Staatsexamen der Hauptabteilung Schu-
le/Hochschule vorlegt, schickt diese ihm/ihr die VUE in doppelter Ausfertigung zu. Ein 
Exemplar davon bitte dann gleich beim Kultusministerium nachreichen! 
Den Antrag erhält man beim Begegnungsabend mit dem Schulreferenten. Er kann auch aus 
der Download-Seite von www.schulreferat-regensburg.de heruntergeladen werden. 
Nicht vergessen, den Studienbegleitbrief und die Teilnahme-Bestätigung für die Exerzitien 
bzw. Besinnungstage dem Antrag beizulegen! 

 
Weitere Informationen findest du auf unserer Webseite  
www.mentorat-regensburg.de                                                                                                                         

http://www.km.bayern.de/lehrer/lehrerausbildung.html
http://www.schulreferat-regensburg.de/
http://www.mentorat-regensburg.de/

